
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Ueli Moor 

Winter’s schöni Syte 
 (-Dur)   (..st. Jodel)  
 
E schöna Winterabe, der 
Vollmond lüchtet hell.Är tuet am 
Himmel strahle, drum lüchte 
d’Stärne grell. Das isch es 
prächtigs Gugge, so frisch ver-
schneita Wald. So schön cha 
niemer male, als wie vo 
Schöpfers Hand. 
I loufe gäge z’Dörfli ir gsunde, 
frische Luft, bewundre huufe 
Cherzleni, das Liecht tuet mir so 
guet. jitz schmeckt’s vom Güetzi 
bache a mengem Huus verbii. I 
ghöre Chind wo lache, ja 
d’Wiehnachtszyt chunnt gly. 
Jitz gugg dä herrlich Morge 
grad wie nes Glitzermeer. We 
d’Sunne all die Schneekristall 
zum Funkle bringt, ju-hee! Vo 
Winter’s schönschte Syte, isch 
z’fahre uf de Schii. Bim 
gmüetlich sy ir hütte, si wier gärn 
derbi. 
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